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1 Die Fachschaft Geschichte der Karl-Ziegler-Schule 

 

Die Karl-Ziegler-Schule ist ein Innenstadtgymnasium in Mülheim an der Ruhr. In ihr werden etwa 1000 Schülerinnen und Schüler zahlreicher 

Nationalitäten, unterschiedlicher sozialer Herkunft und mit unterschiedlichen Schullaufbahnen (zahlreiche Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger 

in der Sekundarstufe II) unterrichtet. In der Stadt und erreichbarer Nähe der Nachbarstädte befinden sich für die Unterrichtsarbeit relevante Museen, 

Archive und andere außerschulische Lernorte. 

Die Fachgruppe Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren Beitrag zur politischen Bildung, der in dieser Schule mit ihrer sehr heterogenen 

Schülerschaft von hoher Alltagsrelevanz ist. Interkulturelle Toleranz ist die Voraussetzung für den Schulfrieden, und „Alteritätserfahrung“ ist hier eine 

tagtägliche Realität. Deswegen hat das Fach im Unterricht keine Schwierigkeiten, an entsprechende Schülererfahrungen anzuknüpfen und mit der 

historischen Vertiefung, die Fortschritt wie Scheitern gleichermaßen zur Sprache bringt, ein Bewusstsein für den Wert gelingender Integration 

aufzubauen. Der Lehrplan ermöglicht diese Anliegen mit mehreren Inhaltsfeldern, die durch die Fachgruppe so zu Unterrichtsvorhaben entwickelt 

werden, dass sie im gewünschten demokratischen Sinne einen Beitrag zur pädagogischen Arbeit der Schule leisten. Es besteht Einigkeit darüber, dass 

die Kenntnis der politischen Kultur, der die Schule verpflichtet ist, notwendig ist, damit sich die Schülerinnen und Schüler zu handlungsfähigen 

Demokraten entwickeln können, und dass in der Auseinandersetzung mit der Geschichte dieser politischen Kultur das Bewusstsein dafür entsteht, dass 

dieses Politikmodell geworden ist, also einerseits eine keineswegs selbstverständliche Errungenschaft darstellt, andererseits aber auch der kritischen 

Weiterentwicklung bedarf.  

Das Schulprogramm sieht vor, dass die Schülerinnen und Schüler eine konsequente methodische Schulung erhalten sollen, sowohl in fachspezifischer 

Hinsicht als auch fachunspezifisch. Das Fach Geschichte ist ein Fach mit einem traditionell sehr entwickelten Methodenbewusstsein und kann daher zu 

diesem Ziel der Schule einen umfangreichen Beitrag leisten: Die Analyse von Medienprodukten aller Art (Texten, Bildern, Filmen, Nachrichten, 

öffentlichen Inszenierungen, digitale Formen des Internets) versetzt die Schülerinnen und Schüler in die Lage, auch außerhalb des Unterrichts und des 

direkten fachlichen Bezuges kritische Distanz zu den Einflüssen der Medien zu wahren. Der Umgang mit (oft fremdartigen) Texten fördert ihre 

Lesekompetenz; die Notwendigkeit, eigene Narrationen zu verfassen, schult sie in ihrer Ausdrucksfähigkeit und Sprachkompetenz; die ständige 

Herausforderung durch die Frage nach einer „Wahrheit“ zeigt ihnen die Grenzen, an die das eigene Erkenntnis- und Urteilsvermögen stößt. 

Die Fachgruppe ist sehr altersheterogen und wird jedes Jahr wieder durch Referendare verstärkt. Im Bereich der didaktischen und methodischen 

Anforderungen des Faches wird generell schnell Einigkeit erzielt und sich gegenseitig unterstützt. Die Fachgruppe führt unter der Aufsicht ihrer 

Vorsitzenden einen Ordner, in dem bewährte Materialien, Hinweise auf interessante Fortbildungen oder außerschulische Lernorte, wichtige 

Internetadressen etc. gesammelt werden.  

Die Schule verfügt über eine Schülerbibliothek, kurz ZiBib genannt. So haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, unterschiedliche 

Materialien (Fachbücher, Lernhilfen, methodische Anleitungen etc.) einzusehen oder auszuleihen, und hier gibt es auch PCs mit Internetzugang, die 

von diesen genutzt werden können. Darüber hinaus befindet sich die Stadtbibliothek in der Nähe der Schule. Bei Bedarf sind beide Bibliotheken bereit, 

Handapparate zu bestimmten Themen aufzustellen. 

Die Fachkonferenz hat neue Lehrbücher für das kommende Schuljahr vorgesehen.  

Die Schule hat einen Fachraum für das Fach Geschichte und einen Medienschrank, in dem außer einem Bestand an Fachliteratur, Nachschlagewerken 

und Quellensammlungen; hier werden auch Materialien der Bundeszentrale für politische Bildung gesammelt.  



 

 

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Der schulinterne Lehrplan des Faches Geschichte berücksichtigt in seiner Darlegung sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen. Dies 

entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden progressiv auszubilden und zu 

entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche 

Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, sowohl den Kolleginnen und Kollegen als auch den Schülerinnen und 

Schülern einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan 

genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die 

Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenzerwartungen 

ausgewiesen, während die konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung finden. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann.  

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur 

Absicherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die 

exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie 

neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von 

unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln 

und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den 

vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte 

jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und 

Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. Zu berücksichtigen ist, dass sich die konkretisierten Unterrichtsvorhaben mit den 

jeweiligen Absprachen und Hinweisen noch im Aufbau befinden. Diese müssen noch  ergänzt, geprüft und angepasst werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Unterrichtsvorhaben I 

Frühe Kulturen und erste Hochkulturen – 

Wirkmächtige Veränderungen in der 

Frühgeschichte der Menschheit 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld I: Frühe Kulturen und erste 

Hochkulturen 

Inhaltliche Schwerpunkte: Steinzeitliche 

Lebensformen, Handel in der Bronzezeit, 

Hochkulturen am Beispiel Ägyptens 

Jahrgangsstufe 6 

Kompetenzen 

1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen 

Gesellschaften und ihre Funktionen, Interessen und Handlungsspielräume (SK 

4), 

 informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5), 

 benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und 

gesellschaftlichen Prozessen (SK 8). 

Konkretisierung: 

- kennen Zeit als Dimension, die gemessen und chronologisch periodisiert 

werden kann 

- kennzeichnen verschiedene Quellenarten (Formen der Überlieferung als 

Überreste, mündliche und schriftliche Tradierung) 

- unterteilen Geschichte in verschiedene Epochen und können diese benennen 

- benennen Formen des Urmenschen  

- vergleichen altsteinzeitliche Lebensweise mit der jungsteinzeitlichen und 

stellen Vorteile und Schwierigkeiten beider Lebensweisen gegenüber 

- erläutern Entstehungsbedingungen und gesellschaftliche Bedingungen einer 

frühen Hochkultur (hier: am Beispiel Ägyptens) d.h. arbeiten Bedeutung des 

Nils für die Entstehung Ägyptens heraus, wissen, dass Gesellschaft 

Ägyptens durch Hierarchie und Arbeitsteilung gekennzeichnet war, an 

dessen Spitze der Pharao stand, kennen die Religion der Ägypter und ihre 

Bedeutung für die Gesellschaft, lernen besondere Leistungen einer frühen 

Hochkultur kennen  

- kennen folgende Begriffe: Flusskultur, Pharao, Pyramide, Hieroglyphe, 

Polytheismus, Monotheismus 

 

2. Methodenkompetenz 

- Quellen und Darstellungen können voneinander unterschieden werden 

- Sach- und Lehrbuchtexten niedriger Strukturiertheit können gezielt 

Informationen entnommen werden, Kernaussagen können wiedergegeben 

werden  

- Textquellen können gezielt Informationen entnommen und diese mit 

Sachtexten verglichen werden 

- erste Schritte bei der Bearbeitung schriftlicher Quellen werden 

angewendet (erste Schritte der formalen und Inhaltsanalyse) 

- Einzelheiten einer Bildquelle können erfasst, deren Zusammenhänge erklärt 

und mit eigenem Vorwissen verknüpft werden 

- lernen Arbeitsweise der Archäologen am Beispiel der Altsteinzeit kennen 

und wissen, wie aus Funden Ergebnisse abgeleitet werden 

- können mit Geschichtskarten arbeiten, d.h. am Beispiel der Zentren der 

neolithischen Revolution können sie das Thema, den dargestellten Raum, 

Zeit und Legende und die enthaltenen Informationen benennen 

- können zum Thema Ägypten mit Hilfe des Internets kleine eigene 

Recherchen unternehmen 



3. Urteilskompetenz 

 unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem 

Sach- und Werturteil (UK 1), 

 beurteilen im Kontext eines einfachen Beispiels das historische Handeln 

von Menschen unter Berücksichtigung ihrer Handlungsspielräume (UK 3). 

Mögliche Konkretisierungen 

- wissen, dass historische Kenntnisse aus Überlieferungen (unterschiedlichen 

Quellen) gewonnen werden und lernen zwischen Belegbarem und 

Vermutbarem zu unterscheiden (Beispiel: Frauen in Ägypten) 

- betrachten am Beispiel der Jung- und Altsteinzeit die Arbeits- und 

Lebensbedingungen aus verschiedenen Perspektiven 

4. Handlungskompetenz 

- erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen 

historischen Erkenntnissen und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2). 

Mögliche Konkretisierungen 

- suchen sich zum Thema Ägypten im Rahmen eines kleinen Projektes einen 

Inhaltsschwerpunkt aus und bearbeiten hierzu Fragen; die Ergebnisse 

werden in einer Mappe zusammengestellt und präsentiert 

- erstellen zur Jungsteinzeit oder zu Ägypten ein Rollenspiel, in dem sie sich 

auf der Grundlage ihres geschichtlichen Wissens in die jeweiligen Rollen 

hineinversetzen können 

Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht 

-  

-  

Material / Medien 

- Geschichtsbuch (Cornelsen): Forum Geschichte 

1 

- Bilder 

- Internet 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Kurzreferate oder Arbeitsmappe zu einer 

Gruppenarbeit 

- schriftliche Übung 

- Schriftliche Bildbeschreibung 

 

 

  



 Unterrichtsvorhaben II 

Zusammenleben in den griechischen Poleis und im 

Imperium Romanum – die Bedeutung der 

griechisch-römischen Antike für die Gegenwart 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld: Antike Lebenswelten: Griechische 

Poleis und Imperium Romanum 

Inhaltliche Schwerpunkte: Lebenswelten und 

Formen politischer Beteiligung in griechischen 

Poleis; Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im 

Imperium Romanum 

Jahrgangsstufe 6 

Kompetenzen 

1. Sachkompetenz 

- Lebenswelten und Formen politischer Beteiligung in griechischen Poleis 

- Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im Imperium Romanum 

mögliche Konkretisierungen: 

- können den Einfluss von landschaftlichen Gegebenheiten auf die 

Ausformung staatlich-gesellschaftlichen Lebens erklären  

- legen die Gründe für die griechische Kolonisation dar und vergleichen diese 

mit derzeitigen Ursachen für Migration  

- beschreiben die religiöse Weltdeutung der Griechen und vergleichen mit 

der heutigen christlichen und auch muslimischen  

- identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart, indem sie 

Merkmale der athenischen Demokratie beschreiben 

- beschreiben das gesellschaftliche Zusammenleben in der Polis und stellen 

die Rollenverteilung dar 

- beschreiben die Gründung Roms 

- erklären den Aufbau der Familie und Gesellschaft in der Römischen 

Republik und legen Machtverteilung im römischen Staat dar 

- stellen die Schritte zur Errichtung der Weltmacht Roms dar 

- beschreiben die Herrschaft Augustus und römischer Herrschaft in der 

Kaiserzeit 

- beschreiben beispielhaft Leben, Alltag und Gesellschaft in Rom und das 

Leben in den Provinzen 

- kennen folgende Begriffe und Namen: Antike, Polis, Kolonisation, 

Sklavenhaltung, Demokratie, Olympische Spiele, Homer, Perikles,  Platon; 

Mythos, Familia, Klientel, Patrizier, Patriarchat, Plebejer, Republik, Konsul, 

Senat, Punischer Krieg, Provinz, Limes, Romanisierung 

 

 

 

2. Methodenkompetenz 

- Quellen und Darstellungen können voneinander unterschieden werden 

- Sach- und Lehrbuchtexten niedriger Strukturiertheit können gezielt 

Informationen entnommen werden, Kernaussagen können wiedergegeben 

werden  

- Textquellen können gezielt Informationen entnommen und diese mit 

Sachtexten verglichen werden 

- erste Schritte bei der Bearbeitung schriftlicher Quellen werden weiter 

vertieft  

Die Schülerinnen und Schüler 

- untersuchen ein Schaubild zur Verfassung Athens, indem sie die Elemente 

der Abbildung erfassen, den Aufbau untersuchen, den Inhalt erschließen 

und benennen können  

- können mit Geschichtskarten arbeiten, d.h. am Beispiel der Ausbreitung 

des Römischen Reiches vertiefen die Schüler ihr Wissen, wie man 

Geschichtskarten liest (Thema ermitteln, Kartenlegende deuten, Maßstab 

feststellen, Aussagen der Karte zusammenfassen) 

- unterscheiden an einem ausgewählten Beispiel der griechischen Geschichte 

zwischen Wirklichkeit und Vorstellung 

3. Urteilskompetenz 4. Handlungskompetenz 



Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung 

von Multiperspektivität und grundlegender Kategorien, (UK 2), 

 erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur 

Beantwortung einer historischen Fragestellung (UK6). 

Mögliche Konkretisierungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

- wissen, dass historische Kenntnisse aus Überlieferungen gewonnen werden 

und lernen zwischen Belegbarem und Vermutbarem zu unterscheiden 

(Beispiel: Gründung Roms) 

- vollziehen Motive, Bedürfnisse und Interessen am Beispiel griechischer 

Auswanderer und der römischen Cäsarenmörder nach 

- betrachten den Punischen Krieg aus verschiedenen Perspektiven 

- erklären den Zusammenhang zwischen demokratischer Ordnung Athens und 

gesellschaftlichem Aufbau der Polis 

- am Beispiel der Ermordung Cäsars verdeutlichen die Schüler Möglichkeiten 

und Folgen zeitgenössischen Handelns 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen 

persönlichen Gegenwart her (HK 1). 

Mögliche Konkretisierungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

- versuchen sich in andere Personen hineinzuversetzen, indem sie einen Brief 

aus der Perspektive eines griechischen Auswanderers verfassen 

- versetzen sich in die Perspektive von römischen Feldherren und deren 

Gegnern, indem sie ein Rollenspiel zu den Punischen Kriegen verfassen 

- bearbeiten ein gewähltes Thema im Rahmen der römischen Gesellschaft 

und des Alltags und präsentieren ihre Ergebnisse 

 

 Material / Medien 

- Geschichtsbuch (Cornelsen): Forum Geschichte 

1 

- Bilder 

- Geschichtskarten 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Kurzreferate oder Arbeitsmappe zu einem 

ausgewählten Thema 

- schriftliche Übung 

- schriftliche Bildbeschreibung 

- schriftliche Quellenbeschreibung 
 

  



 Unterrichtsvorhaben III a 

Mittelalter 

 

Fach: Geschichte Inhaltlichsfeld:  

Lebenswelten im Mittelalter 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Herrschaft im Fränkischen Reich und im Heiligen 

Römischen Reich, Lebensformen in der 

Ständegesellschaft: Land, Burg, Kloster 

Jahrgangsstufe 6 

Kompetenzen 

1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder 

der Verfasserin in Quellen niedriger Strukturiertheit (SK 2), 

 beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen 

historischer Ereignisse (SK 3). 

Mögliche Konkretisierungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben Dreiteilung der Mittelmeerwelt im Übergang von der Antike 

zum Mittelalter  

- stellen die Entstehung des Frankenreiches dar und erkennen, dass es das 

bedeutendste und folgenreichste germanische Staatsgründung war 

- kennen hierzu die zeitliche Einordnung  

- informieren sich exemplarisch über mittelalterliche Lebenswelten 

(bäuerliches Leben, Leben in der Stadt und im Kloster), d.h. über 

Lebensbedingungen und Zusammenleben und beschreiben ihre Funktion und 

Rolle innerhalb der Ständegesellschaft  

- erläutern und stellen Wahl, Krönung und Machtgrundlage des Königs am 

Beispiel des Deutschen Reiches dar 

- erläutern die Stellung und Regierungsweise des Kaisers im Reich 

- beschreiben die politische Teilhabe von Fürsten und Untertanen am 

Beispiel des Deutschen Reiches 

- kennen folgende Begriffe und Personen: König, Kaiser, Gottesgnadentum, 

Reisekönigtum, Pfalz, Grundherrschaft, Lehnswesen, Leibeigene, Adel, 

Personenverbandsstaat, Burg, Ritter, Zunft, Bürgerrecht, Kloster, 

Benediktinerregel, Abt, Nonne, Orden, Bischof, Ständegesellschaft, 

Investitur; Karl der Große, Otto der Große  

2. Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- unterscheiden Quellen und Darstellungen  

- entnehmen Sach- und Lehrbuchtexten niedriger Strukturiertheit gezielt 

Informationen, geben Kernaussagen wieder 

- vertiefen erste Schritte bei der Bearbeitung schriftlicher Quellen  

- untersuchen gezielt eine Sachquelle zum Alltagsleben im Frankenreich, 

beschreiben diese und deuten ihre Möglichkeiten und Grenzen ihrer 

Verwertbarkeit 

- beschreiben am Beispiel eines ausgewählten Bildes die Bildquelle und 

erklären ansatzweise die Wirkung der Darstellung 

- erfassen unterschiedliche Perspektiven im Rahmen der mittelalterlichen 

Lebenswelten und geben sie wieder 



2. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 bewerten menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines 

überschaubaren Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

 erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der 

Geschichtskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler 

Deutungsangebote (UK 5). 

Mögliche Konkretisierungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären in Ansätzen Zusammenhänge zwischen politischen und sozialen 

Ordnungen am Beispiel der Grundherrschaft 

 betrachten den Investiturstreit aus unterschiedlichen Perspektiven und 

vollziehen Motive und Interessen der Beteiligten nach 

 am Beispiel ausgewählter Probleme mittelalterlicher Lebenswelten 

verdeutlichen die Schüler Möglichkeiten und Folgen zeitgenössischen 

Handelns 

4. Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen 

Wertmaßstäben (HK 3), 

 hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital 

auftretenden Geschichtsbilder (HK 4). 

Mögliche Konkretisierungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

- versuchen sich in andere hineinzuversetzen, indem sie einen Brief, 

Tagebucheintrag aus der Perspektive einer fiktiven historischen Figur 

verfassen 

- versetzen sich in die Perspektive von ausgewählten Gruppen bzw. Personen 

und verfassen ein Rollenspiel hierzu 

- bearbeiten ein selbst gewähltes Thema im Rahmen des Inhaltsfeldes 

Lebenswelten im Mittelalter und präsentieren ihre Ergebnisse 

 Material / Medien 

- Geschichtsbuch (Cornelsen): Forum Geschichte 

1 

- Bilder 

- Geschichtskarten 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Kurzreferate oder Arbeitsmappe zu einem 

ausgewählten Thema 

- schriftliche Übung 

- schriftliche Bildbeschreibung 

- schriftliche Quellenbeschreibung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 Unterrichtsvorhaben III b 

Lebenswelten im Mittelalter 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld:  

Lebenswelten im Mittelalter 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Städte und ihre Bewohnerinnen und Bewohner 

Begegnungen von Menschen unterschiedlicher 

Religionen: Christen, Juden und Muslime 

Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Europa, 

Asien und Afrika 

 

Jahrgangsstufe 7 

Kompetenzen 

1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, 

kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit 

dar (SK 5). 

Mögliche Konkretisierung: 

- erläutern unter Berücksichtigung eines regionalen Beispiels Interessen und 

Motive bei der Gründung von Städten (SK1). 

- stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und 

politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK8). 

- stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle 

Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer 

zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK6)  

- informieren exemplarisch über transkontinentale Handelsbeziehungen und 

kulturelle Kontakte (SK 4,5,8). 

- beschreiben exemplarisch die Sichtweise Fernreisender auf verschiedene 

Kulturen (SK 2,5). 

- ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer 

Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK7) 

2. Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen 

Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen 

fachgerecht an (MK 5). 

Mögliche Konkretisierung: 

- Die Schülerinnen und Schüler präsentieren in analoger und digitaler Form 

(fach)-sprachlich angemessen eigene historische Narrationen (MK6).  

- Planen, gestalten und präsentieren die Medienprodukte adressatengerecht 

- Reflektieren die Gestaltungsmöglichkeiten von Medienprodukten hinsichtlich 

ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht 

- Wenden Standards der Quellenangaben sachgerecht an  

- wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK4). 



3. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf 

Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 

und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

- erörtern Ursachen für die Attraktivität des Lebens in einer mittelalterlichen 

Stadt. 

- beurteilen das Handeln von Menschen unterschiedlichen Glaubens im 

Spannungsverhältnis zwischen Koexistenz und Konflikt insbesondere am 

Beispiel der Kreuzzüge.  

- beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von 

Multiperspektivität, Kategorien sowie zentralen Dimensionen (UK2).  

- bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger 

Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles 

oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK4) 

                             4. Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer 

Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für 

die Zukunft (HK2). 
 

Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht / Stundenzahl 

-  

-  

Material / Medien 

- Geschichtsbuch (Cornelsen): Forum Geschichte 2 

- Historische Karten 

- Bilder 

- Internet 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Kurzreferate oder Arbeitsmappe zu einer 

Gruppenarbeit 

- schriftliche Übung 

- Schriftliche Bildbeschreibung 

 
 

 
 Unterrichtsvorhaben IV  

Kontinuität und Wandel in der Frühen 

Neuzeit - Um- und Aufbrüche in globaler 

Perspektive 

 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld:  

Frühe Neuzeit: Neue Welten, neue Horizonte 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Renaissance, Humanismus, Reformation 

Gewalterfahrungen in der Frühen Neuzeit: 

Hexenverfolgungen und Dreißigjähriger Krieg 

Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und 

Jahrgangsstufe 7 



Eroberungen 

Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 

 

Kompetenzen 

1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in 

Quellen (SK 2), 

- stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, 

kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit 

dar (SK 5). 

Mögliche Konkretisierung 

- stellen Umbrüche und Kontinuitäten vom Mittelalter zur Frühen Neuzeit 

anhand verschiedener Beispiele aus Wissenschaft, Wirtschaft, Kunst und 

Religion dar (SK1, SK2, SK4, SK6, SK8). 

- erläutern Voraussetzungen, Gründe und Folgen der Entdeckungsreisen und 

Eroberungen der Europäer 

- bewerten die Angemessenheit von geschichtskulturellen Erinnerungen an 

Kolonialisierungsprozesse auch in digitalen Angeboten 

- erklären die zunehmende globale Vernetzung bestehender Handelsräume in der 

Frühen Neuzeit. 

- stellen Umbrüche und Kontinuitäten vom Mittelalter zur Frühen Neuzeit 

anhand verschiedener Beispiele aus Wissenschaft, Wirtschaft, Kunst und 

Religion dar. 

- erläutern religiöse und politische Ursachen sowie gesellschaftliche, politische 

und ökonomische Folgen des Dreißigjährigen Krieges für Menschen. 

2. Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen 

Quellengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

- wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen 

unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien 

an (MK 4). 

Mögliche Konkretisierung 

- Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien 

anwenden 

 

3. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf 

Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 

und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

- bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und 

gegenwärtiger Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im 

Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4). 

Mögliche Konkretisierung: 

4. Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen 

die eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Mögliche Konkretisierung:  

reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK4). 



- beurteilen die Triebkraft von Innovationen und Technik (u.a. Buchdruck) auf 

politische und gesellschaftliche Entwicklungen (UK2, UK3). 

- nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur 

Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK1), 

- vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und 

Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote 

und nehmen kritisch Stellung dazu (UK5). 

- beurteilen am Beispiel einer frühkapitalistischen Handelsgesellschaft das 

Verhältnis von wirtschaftlicher und politischer Macht. 

- beurteilen das Handeln Luthers im Hinblick auf Intention und beabsichtigte 

sowie unbeabsichtigte Folgen. 

Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht / Stundenzahl 

-  

- 22 Stunden 

Material / Medien 

- Geschichtsbuch (Cornelsen): Forum Geschichte 2 

- Historische Karten 

- Bilder 

- Internet 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

-  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Unterrichtsvorhaben V 

Sattelzeit“ (ca. 1750 – 1870) – Aufbruch in 

die Moderne und Fortschritt für alle? 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld:  

Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und 

wirtschaftlicher Wandel in Europa 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Französische Revolution und Wiener Kongress 

Revolutionen von 1848/49 und deutsche Reichsgründung 

 

Jahrgangsstufe 7 

Kompetenzen 

1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle 

Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und 

ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6), 

- stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und 

politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

Mögliche Konkretisierung 

- unterscheiden zwischen Anlass und Ursachen der Französischen Revolution 

(SK1, SK4). 

- benennen Veränderungen für die europäische Ordnung in den Beschlüssen des 

Wiener Kongresses und deren Folgen (SK3, SK6). 

- erklären die Bedeutung des deutsch-französischen Krieges für das nationale 

Selbstverständnis im Kaiserreich (SK1, SK2, SK6). 

2. Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen 

Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen 

fachgerecht an (MK 5). 

Mögliche Konkretisierung: 

-  

3. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung 

von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

Mögliche Konkretisierung: 

- bewerten Anspruch und Wirklichkeit der Menschen- und Bürgerrechte von 

1789 in der Französischen Revolution. 

- beurteilen das Handeln der Protagonistinnen und Protagonisten in der 

Französischen Revolution unter Berücksichtigung der Kategorien Freiheit und 

Gleichheit. 

- beurteilen die Frage nach dem Scheitern der deutschen Revolution von 

1848/49 

                                               4. Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer 

Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für 

die Zukunft (HK 2). 

Mögliche Konkretisierung: 

 



Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht / Stundenzahl 

-  

- 24 Stunden 

Material / Medien 

- Geschichtsbuch (Cornelsen): Forum Geschichte 2 

 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

-  

 

 

  



 
 Unterrichtsvorhaben VI:  

Imperialismus und Erster Weltkrieg - Vom Wettstreit 

der Imperien um „Weltherrschaft“ bis zur 

„Urkatastrophe“ des 20. Jahrhunderts  

 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld 6: Imperialismus und Erster Weltkrieg Jahrgangsstufe 9 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Imperialistische Expansionen in Afrika 

 Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten 

Weltkriegs 

 Neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 

1917 

 Pariser Friedensverträge 

 

 

Kompetenzen 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln 

daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1),  

 unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und 

Wirkungen historischer Ereignisse (SK 3), 

 erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und 

Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

 Stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, 

kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar 

(SK 5). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Benennen der Krisenmerkmale des zaristischen Russlands um 1900 

- Stellen Verlauf und Ergebnis der Russischen Revolution 1917 und die Motive der 

oppositionellen Kräfte dar 

- Benennen idealtypischenpolitischen, sozialen und wirtschaftlichen Aufbau einer 

kommunistischen Gesellschaft  

- Erläutern historischen Daten und Fakten zur Person Lenins 

- Erläutern die Bedeutung der „Pariser Friedensverträge“ und deren kurzfristige 

sowie langfristige Folgen 

 

- Beschreiben das „Rennen um Afrika“ und erläutern die zugrundeliegende 

Problematik 

- Beschreiben den „New Deal“ 

- Benennen die Voraussetzungen und Bedingungen der amerikanischen 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische 

Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Erstellen eine Zeitleiste zur Russischen Revolution 

- Selbstständige Beschaffung von Informationen zu einem Kurzvortrag 

- Wenden grundlegende Arbeitsschritte zur Bildanalyse an 

- Unterscheiden zwischen Wirklichkeit und angestrebter Wirkung eines 

Propagandabildes 

- Erstellen einer Zeitleiste der Schritte der USA zur Weltmacht 

- Erstellen einer Grafik zur industriellen Entwicklung und Verflechtung der USA 

- Wenden grundlegende Arbeitsschritte zur Analyse einer politischen Rede an 



Industrialisierung 

- Stellen Amerikas Position und Verhalten während des Weltkrieges dar 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und 

Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler 

Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Beurteilen die Ergebnisse der Revolution und ihre unmittelbaren Auswirkungen 

- Bewerten den Kommunismus auf der Grundlage ihrer historischen Kenntnisse 

- Erörtern, ob „Bilder lügen können“ 

 

- Vergleichen die Entwicklung der USA mit der Sowjetunion und beurteilen die 

beiden Gesellschaftsmodelle unter den Aspekten Freiheit, Gleichheit, Demokratie 

und Modernisierung 

                                              Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die 

eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Entwickeln eine Vorstellung des Alltagslebens im Kommunismus 

- Wenden die Arbeitsschritte der Bildanalyse bei aktuellen Bildern, Fotos etc. an 

und beurteilen, ob die Manipulation von Bildern heute auch noch vorkommt 

- Recherchieren für Kurzreferate (s. Überprüfungsformate) 

- Recherchieren nach weiteren politischen Reden 

 

Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht 

- Industrialisierung 

Material / Medien 

- Geschichtsbuch Forum Geschichte 

- Verschiedene Bildmaterialien 

- Internet 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Kurzreferate, z.B. Biografien von Lenin, Stalin, 

Roosevelt 

- Referat: Marxismus, Amerika und die Indianer 

- Geschichtsmappe 

- Test 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Unterrichtsvorhaben VII:  

Rahmenbedingungen, Aufbrüche, Scheitern – Die 

Weimarer Republik 1918 -1933 

 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld 7: Weimarer Republik Jahrgangsstufe 9 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Etablierung einer Demokratie 

 Innen- und außenpolitische sowie gesellschaftliche 

Chancen, Erfolge und Belastungen 

 Massenmedien, Konsumgesellschaft und neue Wege 

in Kunst und Kultur 

 Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 

 

 

Kompetenzen 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln 

daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1),  

 stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle 

Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer 

zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Erklären die Ursachen und Bedingungen bei der Gründung der Weimarer 

Republik 1918/1919 

- Stellen die wesentlichen Grundlagen der Weimarer Verfassung dar 

- Benennen die wesentlichen Bestimmungen des Versailler Vertrages und 

beschreiben die Belastungen des Friedensschlusses für die neue Republik 

- Erläutern die Grundzüge der Weimarer Außenpolitik 

- Erklären in Ansätzen die Hintergründe der Weltwirtschaftskrise und erläutern die 

weltweiten Auswirkungen (insbesondere für Deutschland) 

- Stellen den Erfolg der radikalen Parteien in Bezug zur sozioökonomischen 

Entwicklung dar 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen 

Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht 

an (MK 5).  
 Präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen 

eigene historische Narrationen (MK 6). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Formulieren eigene Fragestellungen nach der weiteren Entwicklung nach dem 

Ersten Weltkrieg und überprüfen ihre Hypothesen während und am Ende der 

Reihe 

- Propaganda-Medien analysieren, insbesondere den Wortgebrauch 

- Analysieren historischer Reden (insbesondere unter Berücksichtigung einer 

äußeren Quellenkritik) 

- Stellen verschiedene Parteien/Gruppierungen in Kurzreferaten vor (z.B. 

Stahlhelm, KPD, SPD,…) 

- Untersuchen von Dokumentationen  

 



Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von 

Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

 beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf 

Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und 

unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Beurteilen, inwieweit die Weimarer Verfassung, die Belastungen und/oder das 

fehlende Demokratieverständnis die nationalsozialistische Herrschaft ermöglichte 

- Bewerten die Weltanschauungen 

- Diskutieren die Zwangsläufigkeit der Entwicklung insbesondere die 

Wehrhaftigkeit der WR aus damaliger und heutiger Sicht 

                                              Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer 

Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die 

Zukunft (HK 2). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Untersuchen von Dokumentationen 

- Recherche nach Alltagsleben in den „20er Jahren“ vor Ort in Mülheim an der 

Ruhr 

- Verschiedene Aktionsmöglichkeiten zur Frage, wie sich der Extremismus heute 

zeigt (Recherche, Ausstellungen, usw.) 

Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht 

- Mentalitätsgeschichtliche Bezüge aus der 

Kaiserzeit (Jg. 7) 

- Der Imperialismus und der Erste Weltkrieg (Jg. 9) 

- Die russische Revolution (Jg. 9) 

Material / Medien 

- Geschichtsbuch Forum Geschichte   

- Verschiedene audiovisuelle Medien (CD, DVD) 

- Internet 

- Powerpoint / Laptop 

- Geschichtskarten 

- Karikaturen 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Test 

- Geschichtsmappe 

- Referate 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Unterrichtsvorhaben VIII:  

Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg – 

Ursachen und Folgen, Verantwortung und Schuld 

 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter 

Weltkrieg 

Jahrgangsstufe 9 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 

 Der Nationalsozialismus – Ideologie und 

Herrschaftssystem 

 Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen 

Zustimmung, Unterdrückung, Verfolgung, 

Entrechtung und Widerstand 

 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 

 Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext  

 

 

Kompetenzen 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und 

Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

 stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und 

politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Stellen den Erfolg der radikalen Parteien in Bezug zur sozioökonomischen 

Entwicklung dar 

- Benennen der verschiedenen Stationen der Machterlangung und –sicherung der 

Nationalsozialisten 

- Beschreiben wesentliche Merkmale der Weltanschauung der Nationalsozialisten 

- Stellen Inhalte, Methoden und Funktion der NS-Propaganda  beispielhaft dar 

- Beschreiben die Machtstruktur des NS-Staates 

- Stellen den Kriegsverlauf und den Vernichtungskrieg dar 

- Beschreiben die verschiedenen Etappen der Judenverfolgung bis hin zum 

Völkermord 

- Erklären die große Bedeutung der Jugenderziehung 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen 

Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht 

an (MK 5). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Formulieren eigene Fragestellungen nach der weiteren Entwicklung nach dem 

Ersten Weltkrieg und überprüfen ihre Hypothesen während und am Ende der 

Reihe 

- Propaganda-Medien analysieren, insbesondere den Wortgebrauch 

- Analysieren historischer Reden (insbesondere unter Berücksichtigung einer 

äußeren Quellenkritik) 

- Stellen verschiedene Widerstandsgruppen in Kurzreferaten vor (z.B. Geschwister 

Scholl, Kreisauer Kreis, Swing Kids) 

- Untersuchen von Dokumentationen  

 



Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler 

 bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger 

Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles 

oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

 überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur 

Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Beurteilen, inwieweit die Weimarer Verfassung, die Belastungen und/oder das 

fehlende Demokratieverständnis die nationalsozialistische Herrschaft ermöglichte 

- Bewerten die Weltanschauung der Nationalsozilisten  

- Erörtern die Frage, wie Hitler bzw. der NS-Staat möglich war 

- Diskutieren die Widerstandsmöglichkeiten gegen die NS-Diktatur aus damaliger 

und heutiger Sicht 

                                              Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die 

eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

 

Mögliche konkretisierung: 

 

- Untersuchen von Dokumentationen 

- Recherche nach Verfolgungen vor Ort in Mülheim an der Ruhr 

- Verschiedene Aktionsmöglichkeiten zur Frage, wie sich der Rechtsextremismus 

heute zeigt (Recherche, Ausstellungen, usw.) 

Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht 

- Mentalitätsgeschichtliche Bezüge aus der 

Kaiserzeit (Jg. 7) 

- Der Imperialismus und der Erste Weltkrieg (Jg. 9) 

- Die russische Revolution (Jg. 9) 

Material / Medien 

- Geschichtsbuch Forum Geschichte   

- Verschiedene audiovisuelle Medien (CD, DVD) 

- Internet 

- Powerpoint / Laptop 

- Geschichtskarten 

- Karikaturen 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Test 

- Geschichtsmappe 

- Referate 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 Unterrichtsvorhaben IX:  

Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 

1945  

 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld 9: Internationale Verflechtungen seit 1945 

 

Jahrgangsstufe 10 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Aufteilung der Welt in Blöcke sowie 

Stellvertreterkriege 

 Wiedererlangung der staatlichen Souveränität 

beider deutscher Staaten im Rahmen der 

Einbindung in supranationale Organisationen 

 Entkolonialisierung 

 Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der 

deutschen Teilung und neue europapolitische 

Koordinaten 

 

 

Kompetenzen 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und 

Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

 stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle 

Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer 

zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6), 

 stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und 

politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Beschreiben die Anfänge und Ursachen des Kalten Krieges sowie die Entstehung 

der Militärblöcke 

- Erläutern die Gründung der NATO und des Warschauer Paktes als Ausdruck des 

Kalten Krieges und berücksichtigen dabei Stellvertreterkonflikte 

- Erklären das Scheitern des kommunistischen Herrschaftssystems in der UdSSR 

 

- Beschreiben die Lebensbedingungen der Menschen bei Kriegsende 

- Stellen die Besatzung und Faktoren der Gründung der beiden deutschen Staaten 

dar und vergleichen diese (Potsdamer-Konferenz, Marshallplan, 

Währungsreform, Markt- und Planwirtschaft) 

- Erläutern den Wandel von der Politik des Kalten Krieges zur 

Entspannungspolitik 

- Legen die Bedingungen der staatlichen Einheit Deutschlands dar 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische 

Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 

 recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet 

Informationen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

 präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen 

eigene historische Narrationen (MK 6). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Zeitzeugenbefragung, z.B.  

- Erstellung von Referaten 

- Beschreiben und Bewerten von Tabellen, Diagrammen und diskontinuierlichen 

Texten 

- Bewerten verschiedene Informationen und Informationsquellen aus dem Internet 



 

- Stellen die Organisation und Zielsetzung der UNO dar 

- Erläutern die Schritte zur Einigung Europas und beschreiben die EU-Erweiterung 

sowie die aktuelle Organisation der EU 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur 

Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

 überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur 

Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Beurteilen die Handlungsmöglichkeiten der verschiedenen Mächte bei 

Deutschlands Weg zur Wiedervereinigung und problematisieren die Folgen 

- Beurteilen kritisch die Bedeutung der UNO in der Weltpolitik  

- Bewerten die Vertrag von Maastricht hinsichtlich seiner wirtschaftlichen und 

politischen Bedeutung 

                                              Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1). 

 

Mögliche Konkretisierung: 

 

- Recherchieren die Frage nach der „Entspannungspolitik“ und stellen die 

Ergebnisse öffentlich zur Diskussion 

- Erarbeitung einer Ausstellung zu einem bestimmten Thema der deutschen 

Nachkriegsgeschichte, z.B. 68er Bewegung 

- Recherchieren verschiedene Themen zur UNO und EU 

Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht 

- Die russische Revolution (Jg.9) 

- Der Zweite Weltkrieg (Jg. 9) 

Material / Medien 

- Geschichtsbuch Forum Geschichte  

- Verschiedene audiovisuelle Medien (CD, DVD) 

- Angebote der BpB 

- Internet 

- Powerpoint / Laptop 

- Geschichtskarten 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Geschichtsmappe 

- Kurzreferate 

- Geschichtsausstellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Unterrichtsvorhaben X 

Deutsch-deutsche Beziehungen nach 1945 – 

gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen 

 

 

Fach: Geschichte Inhaltsfeld: 

Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche 

Entwicklungen in Deutschland seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Formen der Aufarbeitung der NS-Vergangenheit 

in Ost und West 

 Bundesrepublik Deutschland und Deutsche 

Demokratische Republik in der geteilten Welt 

 Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen 

Konfrontation, Entspannungspolitik und 

Wiedervereinigung 

 Gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Transformationsprozesse 

Jahrgangsstufe 10 

Kompetenzen 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln 

daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1),  

 stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, 

kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar 

(SK 5), 

 ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer 

Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Mögliche Konkretisierungen: 

- Beschreiben die Lebensbedingungen der Menschen bei Kriegsende 

- Stellen die Besatzung und Faktoren der Gründung der beiden deutschen Staaten 

dar und vergleichen diese (Potsdamer-Konferenz, Marshallplan, 

Währungsreform, Markt- und Planwirtschaft) 

- Erläutern den Wandel von der Politik des Kalten Krieges zur 

Entspannungspolitik 

- Legen die Bedingungen der staatlichen Einheit Deutschlands dar 

 

Methodenkompetenz 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen 

Quellengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen 

Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen fachgerecht 

an (MK 5). 

Mögliche Konkretisierungen: 

- Zeitzeugenbefragung, z.B.  

- Erstellung von Referaten 

- Beschreiben und Bewerten von Tabellen, Diagrammen und diskontinuierlichen 

Texten 

- Bewerten verschiedene Informationen und Informationsquellen aus dem 

Internet 

 



Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur 

Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

 vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und 

Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote 

und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 

Mögliche Konkretisierungen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

- vergleichen die Wirtschaftsordnung der DDR und der Bundesrepublik 

Deutschland  

- beurteilen die beiden Gesellschaftsmodelle unter den Aspekten Freiheit, 

Gleichheit, Demokratie und Modernisierung 

                                              Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

 erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer 

Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die 

Zukunft (HK 2). 

 

Mögliche Konkretisierungen: 

- Recherchieren die Frage nach der „inneren Einheit Deutschlands“ und stellen 

die Ergebnisse öffentlich zur Diskussion 

- Erarbeitung einer Ausstellung zu einem bestimmten Thema der deutschen 

Nachkriegsgeschichte, z.B. 68er Bewegung mit dem Fokus auf Deutschland 

 

Voraussetzungen / Bezüge zu vorangegangenem und 

folgendem Unterricht 

- Industrialisierung 

- Der Erste Weltkrieg (Jg. 7) 

- Entwicklungen der verschieden 

Wirtschaftsordnungen der Bundesrepublik und der 

DDR 

Material / Medien 

- Geschichtsbuch Forum Geschichte  

- Verschiedene audiovisuelle Medien (CD, DVD) 

- Angebote der BpB 

- Internet 

- Powerpoint / Laptop 

- Geschichtskarten 

Produkte / Überprüfungsformate / Aufgabentypen 

- Geschichtsmappe 

- Kurzreferate 

- Geschichtsausstellung 

 
 

 

Für alle Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I gilt, dass eine schriftliche Leistungsüberprüfung pro Halbjahr optional ist.  

 

 

 

 

 

Das vorliegende Curriculum ist am 02. März 2020 in der Fachkonferenz Geschichte verabschiedet worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


